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Sehr geehrte Eltern, liebe Kinder,

zunächst einmal freue ich mich, dass Sie sich für unsere Waldkindergartengruppe inte-
ressieren. Die Gemeinde Nordendorf ist als Träger unserer örtlichen Kindertagesstätte 
stets darauf bedacht, die Einrichtung kindgerecht, modern und innovationsfreudig sein 
zu lassen. Hierzu gehören nicht nur die entsprechenden Räumlichkeiten, sondern auch 
ein großartiges Team an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Mit der Waldkindergarten-
gruppe gingen wir 2021 einen weiteren, entscheidenden Schritt, über den wir Sie im Fol-
genden sehr gerne informieren.

Im September 2021 starteten wir mit unserer neuen Gruppe, den Waldameisen, die zum 
ersten Mal seit Bestehen der Kita nicht in einem eigenen Raum spielen und toben dür-
fen, sondern sogar in einem ganzen Wald. Der Gemeinderat hat sich für diese Lösung 
entschieden, um einerseits dem Platzbedarf gerecht zu werden, andererseits auch das 
Angebot unserer Einrichtung um ein Highlight zu erweitern.

Seitdem ist viel passiert. Wir haben das passende Waldstück gefunden, eine entsprechen-
de Waldunterkunft beschaff t, alle Maßnahmen für eine gute Verkehrssicherung getroff en 
und das Team hat sich in den letzten Monaten auch schon sehr gut eingelebt. Die Kinder 
sind begeistert und die Eltern zufrieden. Schön, dass diese Idee Früchte trägt.

Sollten Ihrerseits noch Fragen auftauchen, lassen Sie es uns gerne wissen. Unser Team 
steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr

Tobias Kunz
Erster Bürgermeister

Vorwort des Trägers

GEMEINDE
NORDENDORF

Ihr

Tobias Kunz
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Mein Name ist Carola Lenz-Hantschel. Ich wohne in Ellgau, bin Erzieherin und Mutter 
von zwei Töchtern. Viele Jahre war ich als Erzieherin in Zusamaltheim tätig. Ein Jahr lang 
durfte ich bei den Donauwörther Waldbären mitarbeiten. Nach sechs Jahren in der Krippe 
der Kita Nordendorf, freue ich mich jetzt die Waldgruppe zu begleiten.

Mein Name ist Etienne Linert, werde aber von den meisten „Eddi“ genannt. 2020 habe 
ich meinen Abschluss zum staatlich anerkannten Erzieher absolviert und arbeite seitdem 
in der Kita Nordendorf. 2016 verbrachte ich bereits ein Jahr im Zuge meiner Ausbildung 
in dieser Einrichtung und durchlief hierbei die Prüfung zum Kinderpfleger. In unserer 
Waldgruppe bin ich, weil ich den Kindern die Thematik der Naturpädagogik näherbringen 
möchte.

Ich heiße Karin Tittel und wohne in Ellgau. Bereits seit September 1991 bin ich als Kin-
derpflegerin in der Kita Nordendorf tätig. Die Naturpädagogik liegt mir sehr am Herzen. 
Deshalb freue ich mich auf viele schöne Erlebnisse mit den Kindern.

UNSER
WALD-TEAM
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Wir nehmen Kinder aus Nordendorf und Blankenburg auf. Je nach Platzkapazität sind 
auch Kinder unserer Nachbargemeinden Westendorf, Kühlenthal, Ellgau, Ehingen und 
Allmannshofen herzlich willkommen.

Einzugsgebiet

Unsere Kindertagesstätte wurde 2012 eröffnet und befindet sich im Bürgerhaus in Nor-
dendorf. Wir haben Platz für ca. 140 Kinder, die in zwei Krippen- und sechs Kindergar-
tengruppen spielen und lernen.

UNSERE
KONZEPTION

Wo wir zu finden sind:

Schäfflerstrasse 27
86695 Nordendorf

Kita-Leitung 
Heike Liebl
E-Mail: kita@nordendorf.de
Telefon: 08273 99 850 - 20

Öffnungszeiten der 
Waldgruppe

Montag bis Freitag
7:30 – 14:00 Uhr

Die Mindestbuchungszeit von 
7:45 – 12:15 Uhr ist verbindlich 
zu buchen und einzuhalten.

Unser Träger:

Träger unserer Einrichtung ist 
die Gemeinde Nordendorf

Erster Bürgermeister  
Tobias Kunz
E-Mail: info@nordendorf.de
Telefon: 08273 99 850 - 0

Ferienzeiten

Sommerferien:  
die ersten drei Wochen im August

Weihnachten:  
zwischen Weihnachten  
und Neujahr

Fasching: Rosenmontag und  
Faschingsdienstag

Pfingsten: 1. Pfingstferienwoche

Seit September 2021 haben wir unser Betreuungsangebot mit einer achten Gruppe im 
Wald erweitert. In unserer Waldgruppe werden bis zu 20 Kinder vom vollendeten dritten 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt aufgenommen und von drei pädagogischen Fachkräften 
begleitet. Die Aufnahme erfolgt auf Antrag der Erziehungsberechtigten, in der Regel zum 
01.09. des Jahres. Aufnahmen zu anderen Zeiten sind möglich, soweit ein freier Kinder-
gartenplatz vorhanden ist.
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Unsere Waldgruppe befindet sich am Donnsberg in Nordendorf und bietet den Kindern 
einen wunderschön gelegenen Sammelplatz auf der Wiese direkt vor dem Waldeingang, 
mit einer gemütlichen, beheizbaren Schutzhütte. 

Unser Waldgrundstück bietet ein herausforderndes Hügelgebiet im Mischwald, natür-
lich gewachsene Wege und Pfade, phantasieanregende, spannende Verstecke und tolle 
Ausblicke.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und Heimat,  
Bayerische Vermessungsverwaltung, BayernAtlas

Außerdem:

•	 Wir sind nur einen kurzen Fußmarsch zur Kita in Nordendorf entfernt.
•	 Es gibt keinen Straßenlärm und kaum Verkehr am Treffpunkt.
•	 Sicheres Ein- und Aussteigen der Kinder durch angrenzenden Parkplatz.
•	 Tolles Waldkindergarten Gelände mit 1001 spannenden Plätzen.
•	 Alles wird von verschiedenen Ämtern auf Sicherheit geprüft.
•	 Bei extremer Witterung spielen wir im Bürgersaal Nordendorf.
•	 In direkter Nachbarschaft zum Gnadenhof.
•	 Nahe gelegen zur interessanten „Fischtreppe“ an der Schmutter.

Nordendorfer „Waldameisen“ der Kita „Schmutterzwerge“
Donnsberg, 86695 Nordendorf

Mobil: 0175 8268375
E-Mail: waldameisen@nordendorf.de

Wo wir zu finden sind
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… weil der Wald die Sinne reizt.

... weil wir in der Natur viel Interessantes 
lernen und wir die Veränderungen im Laufe 

der Jahreszeiten viel bewusster erleben.

... weil Draußenspielen die Gesundheit 
fördert und das Immunsystem stärkt. ... weil der Bewegungsdrang der 

Kinder befriedigt wird.

… weil es kaum gefertigtes Spielzeug 
gibt und die Kinder kreativ werden.

… weil das Wetter ver-
schiedene Stimmun-
gen in uns erzeugt.

… weil der Wald ein riesiges 
Betätigungsfeld bietet.

… weil wir Stille brauchen.

… weil wir Freiraum erleben.

Kinder brauchen zu ihrer Entwicklung nicht nur stabile Bindungen zu liebevollen Men-
schen, sondern auch eine Beziehung zur Natur und deren Elemente wie Erde, Wasser, 
Feuer, Luft sowie Tiere, Pflanzen, Steine, Wiesen und Wälder.

Wir beobachten, dass die Lebenssituation der Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren 
zunehmend und vielfach geprägt von Reizüberflutung, Bewegungsmangel, funktionsbe-
stimmtem Spielzeug und gelenktem Freizeitangeboten ist. In unserer Waldgruppe greifen 
wir diese Umstände auf, indem wir den Kindern erlebnis- und beschäftigungsspezifische 
Anreize bieten mit bewusst materiell reduzierter Ausstattung.

Hier bedienen sich die Kinder intensiv der Mittel die ihnen die Natur bietet. Sie erleben 
den unschätzbaren Wert, der eigenen Phantasie und Kreativität. Die Kinder spielen ihre 
eigenen Geschichten, bauen sich Räuberhöhlen aus Zweigen, sammeln Erfahrungen mit 
Werkzeugen, sind durchgängig in Bewegung und begreifen Zusammenhänge in der Na-
tur. 

Die Waldgruppe ist eine eigenständige, feste Gruppe, die in unseren Regelkindergarten 
integriert und als zusätzliche Gruppe angegliedert ist. Wir schaffen immer wieder gegen-
seitige Anknüpfungspunkte zwischen Kita und Waldgruppe, verstärkt im letzten Jahr vor 
dem Schuleintritt.

Warum eine Waldgruppe?
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Die Grundelemente unseres pädagogischen Konzeptes der Kita (siehe Konzeption) wird 
in der Waldgruppe übernommen - hier mit dem Schwerpunkt der Naturpädagogik und 
dem Unterschied, dass wir uns täglich und bei jedem Wetter in der Natur aufhalten. Wir 
nutzen „Zeug zum Spielen“ statt vorgefertigtes Spielzeug! Dabei ist es uns wichtig acht-
sam und wertschätzend mit den „Schätzen“ der Natur umzugehen und verzichten weitge-
hend auf herkömmliches Spielmaterial.

Unser Leitgedanke: Spielen, Entdecken und Forschen in der Natur macht schlau! 

Der Wald ist ein wunderbarer Erkundungs-, Anschauungs- und Bewegungsraum und 
bietet den Kindern beste Voraussetzungen zum Spielen und Lernen. Die Entwicklung aller 
Sinne wird gefördert, weil sich unsere Basis-Sinne mit Hilfe von Bewegung optimal entwi-
ckeln können.

Im gemeinsamen Spiel mit natürlichen Materialien entwickeln die Kinder in her-
ausragender Weise Kommunikationsfähigkeiten, Hilfsbereitschaft, Ausdauer, Ge-
duld, Phantasie und Kreativität: z.B. beim gemeinsamen Errichten einer Waldhöhle. 
Die Kinder schmieden einen geeigneten Plan, helfen zusammen, sprechen sich ab und er-
leben Scheitern oder ein Erfolgserlebnis das gefeiert werden kann. Sie erleben ihre eige-
ne Selbstwirksamkeit, dass sie etwas aus eigener Kraft schaffen und ihre Ziele erreichen 
können. Wir bestärken die Kinder darin, dass sie gänzlich Kind sein dürfen und gerade da-
durch zu verantwortungsbewussten, gemeinschaftsfähigen, selbstbewussten und 
selbständigen Mitgliedern der Gesellschaft heranwachsen können.

Wir sind mit den Kindern als Begleiter in der Natur unterwegs und beobachten sie auf-
merksam. Wir setzen uns sozusagen die „Kinderbrille“ auf um zu erfahren was die Kinder 
zum jeweiligen Zeitpunkt brauchen. Denn hier zeigen uns schon die Jüngsten, was sie im 
Innersten bewegt, was sie begeistert und was sie anregt. Hier finden Kinder Antworten 
auf ihre eigenen Sinnfragen.

Der fest strukturierte Tagesablauf ist eingebettet in Jahres- und Naturrhythmen. Rituale, 
wiederkehrende Abläufe und Kontinuität wie z. B. der Beginn mit dem Morgenkreis geben 
den Kindern Orientierung die von Vertrauen und Geborgenheit geprägt ist.

Auch im Wald finden regelmäßig angeleitete Angebote statt: Wie z.B. Singen, Bücher 
lesen, weben, Naturfarben selbst herstellen und damit malen, Naturmandalas legen, an 
der Werkbank arbeiten ...

Unser pädagogisches Konzept



9

Wir bietet den Vorschulkindern ein differenziertes und breit gefächertes Angebot an 
vorschulischen Erfahrungen und Lerninhalten. In erster Linie sollte Vorbereitung auf die 
Schule nicht durch die Vorverlegung schulischer Lernstoffe und Lernmethoden erfolgen, 
sondern über das Prinzip des sozialen Lernens. Selbstverantwortlichkeit, Selbststän-
digkeit und ein gesundes Maß an Selbstvertrauen sind grundlegende Eckpfeiler. Wir 
sehen es als unsere Aufgabe, diese sozialen Kompetenzen zu unterstützen und auszu-
bauen.

Aber auch spezielle Angebote für Vorschulkinder sind uns wichtig. Entwicklung der 
sicheren Stifthaltung, der Umgang mit der Schere, Forschen zur Erweiterung von Allge-
meinwissen, eigenverantwortlicher Umgang mit eigenem Werkzeug, ...

•	 Im letzten Jahr vor der Schule machen die „Waldkinder“ einen  
„Schnitzmesserführerschein“. 

•	 Es finden alle „Vorschulaktionen“ wie Schul-AG, Selbstbehauptungskurs,  
gemeinsamer Vorschulkinderausflug usw. statt.

•	 Grundschule und Kindergarten arbeiten eng zusammen für die  
optimale Vorbereitung aller Kinder auf die Schule.

Der Übergang zur Grundschule wird durch Vertrautes erleichtert. Deswegen schaffen wir 
viele Gelegenheiten, bei denen die Kinder mit der Schule auf „Tuchfühlung“ gehen kön-
nen. Die Lehrkraft besucht uns in Kita und Wald und stellt sich allen Kindern persönlich 
vor. Alle Vorschulkinder dürfen in der Schule „schnuppern“.

Vorbereitung auf die Schule

Eine gute Eingewöhnung ist die Grundvoraussetzung, dass sich die Kinder bei uns wohl 
fühlen und das braucht seine Zeit! Wir orientieren uns hierbei an den Berliner und Münch-
ner Eingewöhnungsmodellen.

In der Waldgruppe findet die Eingewöhnung genauso wie in der Kita statt: Im Juli vor dem 
Kitaeintritt bieten wir den zukünftigen Kindern der „Waldameisengruppe“ einen Schnup-
pernachmittag an. Gemeinsam mit den Eltern haben die Kinder die Möglichkeit das Per-
sonal kennenzulernen und ihr neues Umfeld zu erleben.

Der erste Kindergartentag ist zeitlich verkürzt und dauert bis maximal 11:00 Uhr.              
Wir beobachten, ob sich das Kind von den Eltern lösen kann, ob es Kontakt zu den Erzie-
hern aufnimmt, ob es spielt, ob es sich wohl fühlt, ... Beim Abholen besprechen wir mit 
den Eltern den nächsten Tag. Vielleicht schafft das Kind schon eine Verlängerung?! Hier 
sind individuelle Absprachen angesagt.

Übergänge und Eingewöhnung

Die Eltern müssen immer telefonisch erreichbar sein. Gerade in der 
Anfangszeit ist ein enger und regelmäßiger Austausch zwischen den 
Eltern und dem Personal besonders wichtig. 
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Wir sagen „Ja!“ zur Inklusion

Ein Tag im Wald

Die gesetzliche Grundlage für unsere Kindertagesstätte mit Waldgruppe 

Unabhängig von Herkunft, Religion oder Kinder mit erhöhtem Förderbedarf (Kinder mit 
Behinderung) - Bei uns sind alle Kinder herzlich willkommen! 

Kinder mit erhöhtem Förderbedarf bekommen die Chance in einer Atmosphäre des Ver-
trauens und der gegenseitigen Wertschätzung mit den anderen Kindern zu spielen und 
zu lernen ohne jegliche Vorurteile. Die frühe Förderung aller Kinder im sozialen Gruppen-
verband, ist prägend für das spätere Leben in der Gesellschaft. 

In der Waldgruppe bieten wir Inklusion in Form von Einzelintegration an, wenn die Grund-
voraussetzung gegeben ist z. B. selbstständig laufen.

Ein fester Tagesablauf mit wiederkehrenden Ritualen ist uns wichtig, um den Kindern Ori-
entierung und Sicherheit zu geben. Dabei gilt: soviel klare Regeln und Grenzen wie nötig 
und soviel Freiheit wie möglich!

7:30 Uhr - 8:30 Uhr		  Bringzeit am Sammelplatz auf der Wiese
8:30 Uhr			   Gemeinsamer Morgenkreis und Frühstück
ca. 9:00 Uhr			   „Ausschwärmen“ in den Wald/ Zeit für Aktionen und Projekte
12:00 Uhr			   Gemeinsamer Abschlusskreis
12:15 Uhr - 13:30 Uhr	 Abholzeit am Sammelplatz auf der Wiese

Die gesetzliche Grundlage bildet zum Einen das „Bayerische Kinderbildungs- und Betreu-
ungsgesetz. (BayKIBIG). Dieses Gesetz regelt die Rahmenbedingungen die zur Betreuung 
von Kindern in Kindertageseinrichtungen notwendig sind. Darin sind z.B. Vorgaben zu 
Räumlichkeiten festgelegt, die Sicherung des Kindswohls beschrieben, und welche Bil-
dungs- und Förderinhalte umgesetzt werden müssen.

Zum Anderen hat das bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales in 
Zusammenarbeit mit dem Staatsinstitut für Frühpädagogik in München den bayerischen 
Erziehungs- und Bildungsplan (BEP) entwickelt. Darin sind sämtliche Inhalte beschrieben, 
die die Grundlage zur Begleitung von Kindern in Kitas bis zur Einschulung bildet. Dieses 
Werk dient uns als wertvolle Handreichung und Rüstzeug in unserer pädagogischen Ar-
beit mit den Kindern.



11

Unser Auftrag

Schutzauftrag

Beteiligung der Eltern

Wir begleiten das Kind auf seinem individuellen Entwicklungsweg in Zusammenarbeit mit 
den Eltern, bei der Bildung seiner Gesamtpersönlichkeit auf der Grundlage eines christli-
chen Menschenbildes und unterstützen es bei der Erweiterung seiner Basiskompetenzen, 
damit es zu einem wertorientierten, selbständigen und verantwortungsbewussten Men-
schen heranreifen kann.

Die Entwicklungsschritte der Kinder werden durchgängig in Beobachtungsbögen doku-
mentiert. Wir begleiten das Kind bei Übergängen vom Elternhaus in die Kindertagesstätte 
und schließlich von der Kindertagesstätte in die Schule.

Das pädagogische Personal ist verpflichtet nach §8a SGB Vlll Kinder – und Jugendhilfege-
setz (Schutzauftrag) zu handeln. Bei Hinweisen auf eine Gefährdung des Kindswohls, sind 
wir verpflichtet diese zu überprüfen und notwendige Maßnahmen einzuleiten.

Abwechselnde Lieferung von Frischwasser
Auch in der Waldgruppe ist Händewaschen wichtig! Dazu benötigen wir täglich Frischwas-
ser, das uns in Kanistern zur Verfügung steht. Täglich bringt uns eine Familie zwei Kanister 
Frischwasser von zu Hause mit. Die leeren Kanister werden mittags an die nächste Familie 
zum Befüllen weitergegeben.

Gemeinsame Aktionstage
Errichten bzw. Putzen unserer Schutzhütte, Aufbau unserer Jurte, Zaunelemente aufstel-
len oder erneuern, Matschküchen aus Paletten zusammenschrauben, ... Viele Aufgaben 
benötigen viele helfende Hände – Gemeinsam schaffen macht eindeutig mehr Spaß! So 
wünschen wir uns tatkräftige, motivierte Eltern, die mit uns anpacken und unsere Wald-
gruppe für die Kinder bestmöglich gestalten.
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Sicherheit und Hygiene im Wald

Klare Regeln als Schutzmaßnahme
In einem Waldkindergarten ergeben sich andere Unfallrisiken als in einem Regelkinder-
garten, jedoch sind diese im Wald –entgegen vieler Befürchtungen oder Annahmen –nicht 
höher als in jedem anderen Kindergarten auch. Die Erfahrungen zeigen im Gegenteil viel-
mehr, dass nach einer gut begleiteten Eingewöhnungszeit die Kinder rasch zunehmende 
Bewegungssicherheit aufweisen und sich die Geschicklichkeit deutlich verbessert. Wichtig 
ist natürlich, dass sich alle Kinder an ein festes und verständliches Regelsystem halten, 
um mögliche Unfälle zu vermeiden.

Waldregeln sind u.a., dass nur in Sicht- und Rufweite der Erwachsenen gespielt wird, man 
weder mit Stöcken und Steinen wirft noch mit diesen in der Hand rennt, dass nichts in den 
Mund gesteckt oder auf aufgestapelten Baumstämmen geklettert werden darf.

Das Areal der Waldkita liegt nicht im Hochwassergebiet. CRS Grüntechnik wird mit der 
Verkehrssicherung beauftragt, sodass das Spielen im Wald nicht von vornherein zur Ge-
fahr wird. Hierzu finden regelmäßig Kontrollen des Baumbestands statt. In diesem Zuge 
werden Eschen, die am Eschentriebsterben leiden entfernt und Eichen vorsorglich ge-
gen den Eichenprozessionsspinner behandelt. Die Abgrenzung des Areals erfolgt natur-
freundlich über angehäufte Reisig-Barrieren. Klare Regeln definieren bis wohin sich die 
Kinder im Wald bewegen dürfen.

Aus Naturschutzgründen können entsprechende Fällungen und Baumschnittarbeiten bis 
in den Oktober dauern, sodass der Betrieb zunächst nur auf der Wiese startet und sich 
die Kinder danach Stück für Stück den Wald erobern.

Grundsätzlich gibt es für uns kein „schlechtes Wetter“. 
Aber wenn, geht Sicherheit vor! 
Wir sind täglich und bei jedem Wetter im Wald. Und manchmal z. B. an sehr kalten Tagen 
oder bei starkem Regen ist es wichtig sich auch einmal zurückzuziehen, sich aufzuwär-
men, gemütlich einzukuscheln und warmen Tee zu trinken. Hier bietet uns unsere gemüt-
liche Schutzhütte vor Ort eine Rückzugsmöglichkeit.

Bei plötzlich langanhaltendem Unwetter werden die Eltern telefonisch verständigt, um 
ihre Kinder abzuholen. Das Team informiert sich über das Wetter des nächsten Tages be-
reits am vorhergehenden Tag. So kann man auf ungünstige Wetterprognosen möglichst 
früh reagieren und ein Alternativprogramm bekannt geben. Bei extremen Wetterverhält-
nissen wie Sturmwarnungen, Hagel oder bei extremer Kälte werden die Eltern rechtzeitig 
informiert. Der Kindergartentag findet dann im Bürgersaal der Gemeinde Nordendorf 
statt. 
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Zecken und Stechmücken werden bei Temperaturen ab acht Grad aktiv, also vorwie-
gend in den Monaten März bis Oktober. Deshalb gilt: die Kinder kommen immer mit lan-
gen Hosen! Neben festem Schuhwerk können auch die Strümpfe über die Hosenbeine 
gezogen werden, um mögliche „Angriffsflächen“ zu minimieren. Empfehlenswert ist die 
Verwendung eines Zeckensprays. Es ist ratsam, die Kinder zu Hause gründlich nach Ze-
cken abzusuchen und diese zu entfernen. Die Entfernung der Zecken erfolgt durch die 
Erziehungsberechtigten. Der Spielbereich um den Wagen wird abgemäht und mit Hack-
schnitzel ausgelegt.

Schutz vor giftigen Pflanzen
Die Kinder werden von Anfang an über bestimmte Giftpflanzen, Beeren, Pilze und deren 
Folgewirkungen informiert. Für alles, was im Wald liegt und wächst, gilt: Nichts in den 
Mund stecken.

Hygiene
Auch im Wald ist Händewaschen ein Muss! Nach Toilettennutzung und vor dem Essen wa-
schen die Kinder die Hände. Die Eltern versorgen uns täglich im Wechsel mit Frischwasser 
in Wasserkanistern. Diese werden am Sammelplatz aufgestellt. Dort erfolgt die Handhygi-
ene mittels biologisch abbaubarer, von den Kindern selbst hergestellter Seife.

Und wenn wir mal müssen? Dann haben wir eine saubere Komposttoilette in einem se-
paraten Toilettenhäuschen! In unserer Schutzhütte vor Ort haben wir die Möglichkeit, ge-
schützt abseits von Blicken Anderer, zu Wickeln oder Kindern beim Umziehen zu helfen.

Sicherheit im Gelände und am Gebäude
Das Landratsamt Augsburg und das städtische Gesundheitsamt besuchen uns regelmä-
ßig und prüfen, ob sämtliche Auflagen aus pädagogischer und gesundheitlicher Sicht vom 
Träger erfüllt sind.

Förster Jakob Michl vom Forstamt Thierhaupten und unsere Bauhofmitarbeiter begleiten 
und beraten uns regelmäßig in unserem Gelände in Punkto Sicherheit. Mindestens zwei-
mal jährlich findet eine Begehung zur Begutachtung der Sicherheit statt.
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Qualität ist uns wichtig

Um Kinder in ihrer Entwicklung und Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe kompetent unter-
stützen zu können, bilden wir uns ständig weiter. Auch wir sind ein Leben lang Lernende! 
Gemeinsam entwickeln wir uns durch regelmäßige Teamsitzungen, Fortbildungen, Hospi-
tationen, Arbeitskreise weiter. 

Die Qualitätssicherung wird durch die kontinuierliche Dokumentation von Entwicklungs-
schritten in Beobachtungsbögen garantiert. In regelmäßigen Gesprächen mit den Eltern 
tauschen wir uns darüber aus. Mit ausgehängten Wochenrückblicken, Fotodokumenta-
tionen auf digitalen Bilderrahmen, Ordner in denen Sie die Fingerspiele, Reime, Lieder 
usw. die wir mit den Kindern machen einsehen können, möchten wir Ihnen Einblick in 
unsere Arbeit geben. Gerne können Sie nachfragen, falls Sie noch weitere Informationen 
wünschen.

Außerdem reflektieren wir in gemeinsamen Teambesprechungen unsere pädagogische 
Arbeit durchgängig und entwickeln und aktualisieren unsere Konzeption.
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WAS BRAUCHT MEIN KIND?
Waldtaugliche Kleidung 

 lange Hosen auch im Sommer, gutes Schuhwerk
 Socken über Hose ziehen – Zeckenschutz/ keine Hosenträger

Rucksack mit Brotzeit, Getränkefl asche mit Wasser

Eigenes kleines Handtuch zum Händewaschen

Wechselwäsche

Jedes Kind erhält eigenes Werkzeug

1. Jahr / Drei- bis Vierjährige:  Schaufel 
2. Jahr / Vier- bis Fünfjährige:  Hammer
3. Jahr / Fünf- bis Sechsjährige:  Schnitzmesser
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ANMELDUNG FÜR DIE

Infos zur Buchung: 
Die Mindestbuchungszeit von 8:15 - 12:15 Uhr ist verbindlich zu buchen und einzuhalten.  
Die Öff nungszeit ist 7:30 - 13:00 Uhr 

Geschwisterkinder werden in der Waldgruppe gemeinsam betreut. Haben Sie noch Fra-
gen? Nähere Infos bekommen Sie gerne von Frau Liebl 08273 99850 - 20

Beitragssätze:

Mögliche Buchungskategorien  Beiträge 
3 – 4 Stunden    102,00 € 
4 – 5 Stunden    110,00 € 
5 – 6 Stunden    125,00 € 

Die Gebühren sind für jeden angefangenen Monat zu entrichten. Das Betreuungsjahr be-
ginnt am 1. September und läuft für 12 Monate bis 31. August des Folgejahres.

Ermäßigungen  
Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig den Kindergarten, so wird die zu ent-
richtende Benutzungsgebühr des zweiten Kindes um 25,00 € pro Buchungskategorie re-
duziert. Für das dritte Kind und jedes weitere Kind entfällt die Benutzungsgebühr. Die 
Ermäßigung gilt jeweils für das älteste Kind. 

Gebührenermäßigung  
Für Kinder im Kindergarten ab dem vollendeten 3. Lebensjahr wird ab September der vom 
Freistaat Bayern zur Entlastung der Familie gewährte Zuschuss auf den Gebührensatz an-
gerechnet. Die Anrechnung ist auf die Höhe der jeweils festgesetzten Gebühr begrenzt. 

Anmeldung 
siehe nächste Seite

WALDGRUPPE
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Mittagsverpflegung  

Catering mitgebracht 

Kinderbetreuung Anmeldung     Änderung
   Krippe             Kindergarten             Hort

      Allmannshofen Ehingen Ellgau Kühlenthal Nordendorf
     KITA am Kirchberg                                  Ringelreihen                                  Pusteblume                                    Wichtelburg                           O       Schmutterzwerge

                                                                                                                                                                                                                               O       Waldgruppe

Name des Kindes geb. Geschlecht

Konfession Staatsangehörigkeit (en)

Welche Sprachen spricht das Kind?

Geschwisterkinder Vorname geb. am

Vorname: geb. am

Vorname: geb. am

Hausarzt

Krankenkasse

Impfschutz Tetanus (Datum)             Nachweis Früherkennungsuntersuchung erbracht � ja � nein

Impfschutz Masern (Datum der 1. Impfung)             (Datum der 2. Impfung)   

Nein, wegen 

Gesundheitliche Besonderheiten (z. B. Allergien)

Eltern

Mutter Tel. privat tagsüber

Staatsang. Geb.-Datum Fam.-Stand Beruf

Vater Tel. privat tagsüber

Staatsang. Geb.-Datum Fam.-Stand Beruf

eMail-Adresse

Adresse

Zur Abholung unseres Kindes sind berechtigt

Name, Adresse, Tel.

Betreuungswunsch ab Monat

Bitte beachten Sie, dass die Mindestbuchungszeit verbindlich zu buchen ist.

Geplante Buchungszeit: 

Krippe / Kiga / Hort (bitte einkringeln)

Mo von bis

Di von bis

Mi von bis

Do von bis

Fr von bis

 Kind unter 3 Jahre 

Kind von 3 Jahre bis 
Schuleintritt 

Kind, dessen Eltern nicht 
deutschsprachiger 
Herkunft sind (Nachweis 
liegt vor) 

Kind mit Behinderung oder 
von Behinderung bedroht 
(Nachweis liegt vor) 




